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Herren Kreisliga A Gruppe 4

SPVGG. Alem. Müllheim : TTC Staufen 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

SPVGG. Alem. Müllheim stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisliga A Gruppe 4 auf

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam SPVGG. Alem. Müllheim, als Martin Faller das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC Staufen
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Schmidt und Faller, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Völlig ungefährdet war der Sieg von Schmidt / Faller gegen
Heißler / Holz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:2, 11:2, 7:11, 11:7 nicht verloren. Eher
ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Bürgelin / Schmidt am Nachbartisch gegen End / Obergfell.
Unglücklich waren Schmidt / Eckermann derweil in der Begegnung gegen Lepold / Hermann, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Holger Schmidt kam mit der Spielweise von Luca End am Tisch wiederum gut zu Recht und musste
letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Martin
Faller gegen Alexander Heißler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 10:12, 11:8, 12:10 in
der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Manuel Bürgelin bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Ralf Obergfell. Die richtige Taktik hatte Calvin Schmidt indes beim 3:0-Sieg gegen
Bernd Lepold ab dem ersten Ballwechsel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Ausreichend
spielerische Mittel hatte dann Hartwin Schmidt letztlich parat, um sich gegen Elke Holz
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim 11:6, 11:4, 11:6
gegen Edmund Hermann fand Klaus Eckermann von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Wenig
Chancen ließ Holger Schmidt beim 11:5, 11:6, 11:3 seinem Gegner Alexander Heißler. Beim wenig
später folgenden 11:4, 11:5, 14:12 gegen Luca End fand Martin Faller von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach nun 4 Siegen in Serie heißt es für SPVGG. Alem. Müllheim nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen SPVGG Untermünstertal am 11.11.2022 möglichst
erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team des TTC Staufen wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen den TTV Auggen III erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SPVGG. Alem. Müllheim

Doppel: Schmidt / Faller 1:0, Bürgelin / Schmidt 1:0, Schmidt / Eckermann 0:1 
Einzel: H. Schmidt 2:0, M. Faller 2:0, M. Bürgelin 0:1, C. Schmidt 1:0, H. Schmidt 1:0, K. Eckermann
1:0 

 TTC Staufen
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Doppel: End / Obergfell 0:1, Heißler / Holz 0:1, Lepold / Hermann 1:0 
Einzel: A. Heißler 0:2, L. End 0:2, B. Lepold 0:1, R. Obergfell 1:0, E. Hermann 0:1, E. Holz 0:1


